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Technik

Gärtnern  
im Hochbeet 
Ein Hochbeet ist günstig für alle, die sich mühsames 
Graben ersparen wollen, Rückenprobleme haben oder 
denen das gebückte Arbeiten am Boden schwer fällt. 
Aussäen, Pikieren oder Pflegen kann man am Hoch-
beet bequem im Stehen und oft sogar vom Garten-
stuhl wie auch Rollstuhl aus. Das ist nicht nur willkom-
men bei stressgeplagten Büromenschen und Senioren. 
Vor allem in kleinen Familiengärten weiss man das 
leichte Gärtnern auf wenig Raum zu schätzen.

Hochbeete sind praktisch, weil man damit auf umwelt-

freundliche und kostensparende Weise Grünabfälle ent-

sorgen kann. Heckenschnitt und Zweige verschwinden als 

unterste Lage im Bauch des voluminösen Kastens. Als nächstes 

schluckt er eine dicke Lage aus Kohlblättern, Küchenabfällen, 

Häckseln aus dem Schredder, Blättern oder Laub. Als Abschluss 

nach oben dient eine Schicht Reifekompost oder Blumenerde aus 

dem Gartencenter, in der man ohne Unkrautprobleme säen oder 

pflanzen kann. Das alles wandelt sich im Hochbeet in nahrhaften 

Humus um. Dabei entsteht Wärme, die den Pflanzen gut be-

kommt. Sie danken es durch rasantes Wachstum und tolle Erträge.

Wer sich das Giessen ersparen will, installiert einen Tropfschlauch 

oder eine andere automatische Bewässerung (z. B. von Tropf-Blu-

mat, Beckmann, Gardena). Einige Hersteller von Hochbeeten, wie 

z. B. Gartenfrosch, bieten gleich entsprechende Bewässerungs-

Sets als Zusatzprodukte mit an. 

Die Fülle der im Handel angebotenen Modelle, Grössen, Ausstat-

tungen und Materialien wie z. B. Holz (u. a. auch alte Transport-

kisten), Weidengeflecht, Metall (z. B. Aluminium, Eisen, Corten-

stahl), Stein (u. a. Gabionen), Kunststoff, aus denen Hochbeete 

bestehen können, ist enorm und erleichtert die Eingliederung und 

Integration im Garten, auf der Terrasse und auf dem Balkon oder 

mit dem «Rollenden Garten®« selbst im  Haus.. Durch einen flot-

ten Anstrich in modischem Blau, zurückhaltendem Grün oder 

leuchtendem Gelb wird das Hochbeet aus Holz ganz nach Ge-

schmack zum Gestaltungselement und zu einem Gartenmöbel, 

das durch seine Umweltfreundlichkeit beispielhaft ist. Ist es erst 

einmal gefüllt (Anleitung s. Kasten S. 60), machen Hochbeete 

kaum Arbeit. Sie sind ideal für Jung und Alt. Wer technisches 

Verständnis und kreatives Geschick hat, kann es leicht selber bau-

en (s. Buchtipp S. 60).

1) Das abgebildete Hochbeet zum Bearbeiten 
in Sitzposition aus gefastem Lärchenholz mit 
unverwüstlichen Aluminium-Eckpfeilern wird 
von der Firma WG-Holzideen (www.wg-holzi-
deen.at) hergestellt. 

2) Das innovative und durchdachte Holzhoch-
beet «Veg Trug» ist der Gemüsegarten der Zu-
kunft (über Neogard)

Das Hochbeet im Frühling: 1 Radieschen 
2 Kopfsalat 3 Rettiche 4 Eissalat 5 Radieschen 
6 Kohlrabi weiß und blau 7 Spinat 8 Spitzkohl 
9 Pflücksalat Mischkultur aus 10 Steckzwiebeln und 
11 Schwarzwurzeln 12 Asiasalate und Salatwiese 
13 Immertragende Erdbeeren 14 Kerbel 15 Garten-
kresse 16 Petersilie 17 Rucola (aus dem Buch «Hoch-
beet» Stein/Kosok-Pokorny, s. Buchtipp S.60)
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Ideal zur Pflanzenanzucht
Wird das Hochbeet mit einem Tunnel und luftigem Vlies darüber be-

spannt, wandelt es sich im Frühling (oder auch später noch, denn es 

gibt immer etwas auszusäen) zur Pflanzenkinderstube. Gemüse- und 

Blumensetzlinge wachsen unter der luftigen Decke schnell und sicher 

heran. In den Sommermonaten weicht das Vlies einem engmaschigen 

Kunststoffnetz, es hat sich als wirksame Barriere gegen Hagel, Schne-

cken, Schadinsekten oder Vögel erwiesen. Gut geschützt gegen Blatt-

läuse, Erdflöhe, Kohl- und Möhrenfliege oder die Schmetterlinge des 

Kohlweisslings mit seinen bald schlüpfenden Raupen, wachsen hier 

leckere Karotten, Radieschen, Rettiche, Kohlrabi und andere Gemüse 

in appetitlicher Frische heran. Auch die Sommeraussaaten mit Jung-

pflanzen von Chinakohl, Pak Choi, Endivien, Radicchio, Asiasalaten 

oder zweijährigen Beetpflanzen wie Bartnelken, Vergissmeinnicht, 

Hornveilchen oder Islandmohn und Fingerhut sind vor den in der 

warmen Jahreszeit besonders aktiven Schädlingen geschützt. Nütz-

lich ist eine Ablage rings um das Hochbeet. Sie sollte breit genug sein, 

um Saattüten, Stifte und Etiketten, kleine Handgeräte, einen Ernte-

korb oder gar ein Glas mit einem Erfrischungsgetränk abzustellen. 

Siegfried Stein

Vielfältige Nutzung   
Ein Hochbeet kann man ganz unterschiedlich nutzen. Im Früh-

ling bietet es Platz für die Aussaat früher Gemüsesorten sowie 

Kräutern oder für Blumen- und Gemüsesetzlinge. Später liefert es 

nicht nur frischen Salat, Erdbeeren zum Naschen, gesunde Karot-

ten oder Radieschen knackfrisch und giftfrei auf den Tisch, son-

dern ebenso fühlen sich wärmeliebende Gurken und Tomaten 

darin wohl. Duftende Blumen und Kräuter vereinen sich in 

Mischkultur – alles dekorativ in Augen- und Nasenhöhe und ein 

weiterer Vorteil ist, dass Hochbeete für Schnecken weniger gut 

erreichbar sind. Hochbeete eignen sich prächtig für diese prak-

tische Anbaumethode, denn alle Dimensionen lassen sich auf 

engstem Raum ausnutzen. In die Höhe wachsen zum Beispiel 

Paprika und Buschtomaten. Die Fläche wird mit Kohlrabi, Spitz-

kabis, Lauch, Chinakohl, Rüebli, Zwiebeln, Fenchel und zarten 

Salaten besät und bepflanzt. An den Rändern zieren allerhand 

duftende Kräuter wie beispielsweise Schnittlauch, Salatrauke, 

Kerbel, Koriander und Petersilie. Über den Rand baumeln zusätz-

lich Rankgewächse wie Gurken, Melonen und Kletterzuchetti. Sie 

tragen auch auf dem Weg nach unten viele Früchte und sind zu-

dem attraktiv. Wer farbige Gemüse wählt, trägt ebenfalls zur Ab-

wechslung bei. Blaue und weisse Kohlrabis, Chili-Peperoni und 

Tomaten in auffälligen Tönen. Grüne und rote Kopf- und Pflück-

salate (wie z. B. ’Lollo Rossa’, ’Lollo Bionda’, ’Forellenschluss’ oder 

’Teufelsohren’), rote und weisse Radieschen, blaugrüne Lauch-

stangen für den Winter und sattgrüner Nüsslisalat – die Liste der 

möglichen Kulturen ist lang und interessant. Sogar Raritäten wie 

Erdnüsse oder Süsskartoffeln werden hier üppig gedeihen. Dazu 

als Herbstkultur süss-aromatischer Fenchel. Hohe Erträge liefern 

Minigurken, Kletterzuchetti, Tomaten, Pflücksalate, Rucola und 

Sprossenkohl (Brokkoli). Beim Pflanzen gilt es, besonders den 

Sonneneinfall zu beachten, damit kein Gemüse dem anderen zu 

viel Licht wegnimmt. Hohe Pflanzen stehen daher im Norden, 

niedrigere in der Mitte und ganz vorn diejenigen mit buschigem 

flachem Wuchs oder hängenden Trieben. Mit drei Sä- oder Pflanz-

terminen nutzen Sie Ihr Hochbeet optimal aus – so gibt es rund 

ums Jahr immer reichlich zu ernten und mit dem «Rollenden 

Garten®« kann man das mobile Hochbeet den Win-

ter über ins Haus holen, um dort wei-

ter zu ernten.  

Die Vorteile:
Hochbeete sind eine feine Sache. Die praktischen, nach oben 

und unten offenen eckigen oder abgerundeten Kästen lösen 

viele Probleme:

➜ Riesenernten auf ganz wenig Platz

➜	Elegante Verwertung von Grünabfällen wie Äste, Laub, 	

	 Stau den- und Gemüsereste – sie alle verschwinden  

	 im Inneren und verrotten langsam in 3 – 5 Jahren

➜	Schnelles Wachstum und frühe Ernten, weil sich selbst  

	 lehmig-tonige Erde leicht erwärmt

➜	Bequemes Bearbeiten und Ernten aus ca. 1 Meter Höhe

➜	Das Gärtnern ist überall möglich: auf verdichteten,  

	 tonigen, zu harten oder verunkrauteten Böden, ja sogar 	

	 auf nacktem 	Beton

Ein Hochbeet kann ein Frühbeet ersetzen 
Ob Salat, Kohlrabi, Frühkohl oder Sommerblumen wie Becher-

malven, Löwenmäulchen oder Astern – in 80 – 90 cm Beethöhe 

kann man nicht nur viel bequemer, einfacher und leichter ohne 

Bücken säen, auch den keimenden Pflanzen bekommen die 

Bedingungen in angewärmter Luft besser. Freudig wachsen sie 

in einer 5 – 8 cm dicken Schicht von lockerer, unkrautfreier Aus-

saat- oder Blumenerde heran. Zur gleichen Zeit lässt sich das 

Hochbeet auch als Kulturfläche nutzen. Während sich die Aus-

saaten zu Jungpflanzen entwickeln, gedeihen nebenan schon 

die ersten Radieschen, Mairüben, Salate oder Salatrauke für 

eine frühe Ernte. Die Abdeckung mit einem Tunnel aus Vlies 

hilft dabei. Man kann darunter Sägemüse wie frühe Radies-

chen, Rettiche, Spinat, Winterportulak und Salatrauke bis 

zur Ernte kultivieren, die unter einer Vliesabdeckung 3 – 4 

Wochen früher beginnen kann als im Freien. Auch Schnitt-

salat und Pflücksalate sind Kulturen, die schnellen Ernteer-

folg bringen. Man sät sie am besten am Rand aus und hält 

sich die Mitte frei für die Anzucht von Setzlingen von Pflanz-

gemüsen.

4) Das «Grow Camp» 
Tomaten- und Bal-
konhochbeet, ideal, 
um auf kleinstem 
Raum etwas Eigenes 
anzubauen  
(z. B. von Neogard) 

5) Formschön für den 
Balkon ist der galva-
nisierte Pflanzkübel 
«Naomi» aus Stahl-
blech  
(über Neogard).

1) Neu ist die Verwendung von Hochbeeten in Hanglagen. Viele Gärten 
können so optimaler genutzt werden. (www.sager-gartengalerie.ch)

2) Immer häufiger werden Hochbeete auf Terrassen eingesetzt.  
Auf der Dachterrasse der Bioforce / A.Vogel in Roggwil kann eine  
solche Anlage besichtigt werden. (www.sager-gartengalerie.ch)

3) Dank verschiedenen Materialien findet jeder ein passendes  
Hochbeet für seinen Garten. (www.sager-gartengalerie.ch)

1 3

2

PC-Lichtkuppel 1,25 m mit Polycarbonat-Deckplatte. Kuppelhöhe 45 cm da-
zu die Treibbeetrahmenhöhe. PC-Fenster 1,25 m mit Lichtplatte aus Poly-

carbonat in soliden, verzinkten Stahlrahmen gefasst, leichtes Gewicht. 
(möglich mit PC-Fenster), www.schneckenzaun.ch

4
5

Praktisches 
Hochbeet  
«VegTrug» von 
Neogard zum 
zusammen-
klappen.
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Renate Hudak, Harald Harazim

Hochbeete 
Hochbeete haben vielerlei 
Vorzüge: Zum einen ermög-
lichen sie Gartenarbeit in 
bequemer Höhe. Zum ande-
ren produziert das im Inne-
ren verrottende Material 
Wärme und setzt Nährstoffe 
frei. Beides kommt zum Bei-
spiel wärmeliebenden Ge-

müse-Kulturen sehr zugute: Die Pflanzen 
wachsen besser und bringen höhere Erträ-
ge. 
64 Seiten, mit ca. 75 Farbfotos
Gräfe Unzer Verlag 2013, CHF 11.90 
978-3-8338-2886-7

 

Siegfried Stein, Gernot Kosok-Pokorny

Hochbeete
Selberbauen und be-
pflanzen
Gesunde Pflanzen gesunde 
Gärtner: Beete in ange-
nehmer Arbeitshöhe. Schritt-
für-Schritt-Anleitungen zum 
Selberbauen verschiedener 
Modelle und Grössen. Mit 
Pflanzplänen, Sortenempfeh-
lungen und Pflegetipps: Ge-

müse, Kräuter, Essbare Blüten, Naschobst.
96 Seiten, BLV-Verlag, 2013, CHF 19.90
ISBN 978-3-8354-1083-1

Lust auf Erntefreuden
Entdecken Sie die Vielseitigkeit von Hochbeeten! Denn Hochbeete bieten nicht nur ideale Wachstumsbedingungen für viele Nutz- und Zierpflanzen, sie verschaffen Ihnen zudem eine Fülle an raffinierten Gestaltungsmöglichkeiten für Ihren Garten. Unsere Autoren Renate Hudak und Harald Harazim zeigen Ihnen alles Wissenswerte über Hochbeete und geben Ihnen bewährte Tipps und vielseitige prak-tische Anregungen für das Hochbeet im eigenen Garten.Grundwissen kompakt: Von Standortwahl und Bau bis hin zu Bepflan zung und Pflege finden Sie alles, was Sie über Hochbeete wissen sollten – so steht Ihren Erntefreuden nichts mehr im Weg.Gartengestaltung extra: Von klassisch bis modern – holen Sie sich kreative Ideen und praktische Vorschläge für die Gestaltung Ihres Gartens mit Hochbeeten.

Die 10 GU Erfolgstipps: Und damit alles ganz sicher gelingt, finden Sie die unverzichtbaren 10 GU Erfolgstipps auf der hinteren Klappe.Der GU Leserservice: Brauchen Sie weiteren Rat zum Thema? Wir helfen Ihnen gerne und beantworten Ihre Fragen ➝ Seite 64.

Hochbeete sind vielfältig, im Nutzgarten genau so wie im Ziergarten – einfach umblättern!

Mischkultur im Gemüse-Hochbeet
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X
X

Buschbohnen X X X X X X X X X X X X X X X X X

Chinakohl X X
X X X X X X X

Endivien

X X X
X

Erbsen X X
X X X X X X X X X X X X X

Erdbeeren X
X X X X X

X X X
X

Feldsalat
X X X X

X X X X

Gurken X
X X X X X X X X X X X X

Knoblauch X X X X X
X X X X

Knollenfenchel X X X X X
X

X X X X

Kohlgewächse X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Kohlrabi X X X
X X X X X X X X X

Kopfsalat X X X X
X

Lauch X X X X X X X X X X X
X X

Mangold X
X X X X

Möhren
X X X X X X X X X X X

Paprika X X
X X

X X

Pfl ücksalat X
X X

X X X X

Radies./Rettich X X X X X X X X X X X X X X X X

Rote Bete X X X X X X X X X X X X

Sellerie X
X X X X X X

X X X X

Spinat
X X X X X

X X X X

Stangenbohnen X X X X X X X X X X X X X X X X

Tomaten X X X X X X X X X X X X X X X

Zucchini
X

X X X

Zuckerhut
X X X

X X

Zwiebeln X X X X X X X X X X X X X

Eine gelungene Mischkultur führt zu einer reichen Ernte. Pflanzen Sie deshalb Arten zusammen, die 

gut miteinander auskommen oder neutral sind, und vermeiden Sie ungünstige Kombinationen. 
Rotes Kreuz Diese Arten vertragen sich nicht. Grünes Kreuz Diese Arten fördern sich gegenseitig.Kein Kreuz Diese Arten sind neutral.

GU PFLANZENRATGEBER

G
U

 P
FL

A
N

ZE
N

R
AT

G
EB

ER

H
U

D
A

K
 |

 H
A

R
A

Z
IM

Clever gärtnern mit Hochbeeten. Hochbeete sind nicht nur praktisch, sie können durchaus auch schön sein und so Ihre Gartengestaltung bereichern. Sie sind einfach zu bauen und  bieten hohe Ernteerträge. Nicht zuletzt ihre Vielseitigkeit macht sie zum echten Geheimtipp für Gärtner. Nutzen auch Sie die vielen  Vorteile der Beete für den Gemüse- und Obstanbau, für Ihren Ziergarten oder einfach als stilvolle und vielseitige Gestaltungsmöglichkeit für Ihren Garten. Mit den richtigen Tipps zum Bau, zur Pflege und zur Bepflanzung können Sie schon morgen Ihr eigenes Hochbeet anlegen.
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Plus
GU-Leser
SERVICE

Hochbeete

www.gu.de

ISBN 978-3-8338-2886-7

WG 421 Garten

 
  € 7,99 [D]
 € 8,30 [A]

PEFC/04-32-0928

So wird das Hochbeet befüllt: 
➜ Damit sich keine Wühlmäuse ein- 

	 nisten können, nageln Sie vor dem 	

	 Aufstellen des Hochbeetes einen 	

	 Schutz aus verzinktem engma-		

	 schigem Kaninchendraht fest. Jetzt 	

	 das Hochbeet am vorgesehenen 	

	 Platz aufstellen und befüllen.

➜ 	Ganz nach unten kommen zu		

	 nächst 30 cm hoch Grünabfälle aus 	

	 groben Zweigen, Ästen, Laub, Holz	

	 häcksel usw.

➜	Die nächste Schicht besteht aus 		

	 30 cm Gartenerde oder grobem 		

	 noch unreifem Kompost.

➜ 	Darauf 20 cm hoch reifen Kompost 	

	 schichten. Hierzu eignet sich  

	 besonders gut unkrautfreies güte-	

	 gesichertes Material von öffentli-	

	 chen Kompostanlagen (ist billig 	

	 und in Mengen zu haben).

➜	Den Abschluss bildet eine 10 cm 	

	 hohe Schicht aus Reifekompost 		

	 oder noch besser aus unkrautfreier, 	

	 gedüngter fertiger Blumenerde aus 	

	 dem Gartencenter. Sie eignet sich 	

	 hervorragend zum Säen und Pflan-	

	 zen. Sackt der Inhalt des Hoch-		

	 beetes im Laufe der Zeit zusam-		

	 men, können Sie damit immer 		

	 wieder ausgleichen.

➜	Wichtig bei Hochbeeten aus Holz: 	

 	 Kleiden Sie das Hochbeet von in-	

	 nen mit einer isolierenden  

	 Noppenfolie aus, damit Rottebak-	

	 terien keinen Zugang zum Holz  

	 erlangen und es lange haltbar 		

	 bleibt. 

➜ Mancher mag Hochbeete als unan-	

	 sehnliche Bauwerke aus Stämmen 	

	 oder grob zusammengefügten  

	 Brettern in Erinnerung haben.  

	 Das war in den Anfangszeiten  

	 üblich. Inzwischen bietet der Han-	

	 del eine Vielzahl von Modellen 	

	 an, 	die nicht nur praktisch,  

	 sondern auch attraktiv anzusehen 	

	 sind. Ein Blick ins Internet liefert 	

	 eine Auswahl von Bausätzen in  

	 allen möglichen Preislagen. Zum 	

	 Bearbeiten bequemer sind  

	 Modelle, die sich nach unten  

	 verjüngen und deshalb Beinfrei-	

	 heit bieten oder sogar für das  

	 Pflegen im Sitzen auf einem 		

	 Stuhl oder im Rollstuhl geeignet 	

	 sind.   

	 Tipp: Zum Gedeihen von 

Gemüse, Kräutern und 

Blumen genügt schon  

	 eine ca. 25 cm dicke Schicht aus 	

	 nahrhafter, humusreicher Erde. 	

	 Soll Ihr Hochbeet keine Gehölz- 

	 abfälle entsorgen, muss es deshalb 	

	 nicht gänzlich mit Erde befüllt 		

	 werden. Sie können die benötigte 	

	 Menge  z. B. mit einem Zwischen-	

	 boden aus Holzbrettern reduzie-	

	 ren. Stabilen Halt für diese Auflage 	

	 bieten z. B. hinein gestellte grosse 	

	 Kanister oder rundum ange-		

	 schraubte Kanthölzer aus Holz.

TIPP

Lärche gehobelt 

mit Metallrahmen 

12012080 cm  

CHF 1050 

24012080 cm  

CHF 1380

Hochbeet 
Claudia

Lärche 

gehobelt

12012080 cm  

CHF 420

24012080 cm 

CHF 540 

Hochbeet 
Marguarita

www.sager-gartengalerie.chTelefon +41 (0)71 794 12 43 

Spezialmasse sind möglich.

Metall 

24012080 cm 

Oberfläche roh  

CHF 780 

Oberfläche anthrazit

CHF 1090

Hochbeet 
Cubus NEU

Granit  

mit Edelstahlrahmen 

1208080 cm  

CHF 1320

12012080 cm  

CHF 1450

Hochbeet 
Fabienne

Modèle 
déposé

Rollender Garten® 
 

www.rollender-garten.ch 
 

++41 44 994 57 27 
 

 
 

Herbst/Winter-Aktion 2013 
Sparen Sie bis zu 200,00 CHF ! 

Während andere 
Hochbeete im Winter 
draussen bleiben 
kann der «Rollenden 
Garten« ins Haus ge-
rollt und den ganzen 
Winter über weiter 
geerntet werden  
z.B. Pilzkraut, Kaffir-
limette, Zitronengras 
oder das Kraut der 
Unsterblichkeit.

Der Schlüssel

Gartenfr     sch
Gartenfrosch GmbH | Bierweg 1a | D-86492 Egling

... zu Ihrem Gärtnerglück!
Gartenfrosch‘s Hochbeete mit Treibhaus. 

Kombiniert sind es schöne Kleingewächshäuser aus hei-
mischem Lärchenholz.  Augenmerk liegt dabei kompro-
misslos auf Funktionalität verbunden mit ansprechender 
Gestaltung. Hohe Ernteerträge und harmonisches Aus-
sehen schließen einander nicht aus! Diese Beete fügen 
sich  nahtlos in den Garten ein, ohne dabei dominant 
vom Wesentlichen - der gewachsenen Natur - abzulenken.

0049 8206 96 11 88
www.gartenfrosch.com

Bezugsquellen (Auswahl):
Gartenfrosch GmbH, D-86492 Egling 
(www.gartenfrosch.com):  
-	Hochwertige Hochbeete aus heimischem Lärchenholz,  
	 mit Frühbeetaufsatz
-	aus Weidengeflecht mit Stahlrahmen und Lärchenholz
Neogard AG, CH-5728 Gontenschwil  
(www.neogard.ch):
-	Frühbeete von Growcamp, VegTrug, Hochbeete aus  
	 Metall / Edelstahl aus Schweizer Produktion
Rollender Garten®, CH-9613 Mühlrüti  
(www.rollender-garten.ch)
-	Das mobile Hochbeet für 365 Tage
-	Das Hochbeet für Draussen und Drinnen
R. Sager Gartengalerie, CH-9108 Gonten AL  
(www.sager-gartengalerie.ch)
-	Hochbeete aus Granit, Lärchenholz,  
	 Terrassen-Hochbeete, etc.


